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A ü z e i g e . . B l a t r
für re »

Dreifam - Kreis .
Nro. 103. Samstag den 24. Dezember 1825.

Mir Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

B e k a n n t m a ch u n g e n.
(DaS gerichtliche Depositenwefen . )

K. D . N 22864. Die höchste Verordnung vom 27 . Oktober d . F - im RegterungS -
vlatt vom 9. November Nö . XXVI . schreibt in § . Z . vor , daß die bereits in gerichtlicher
Verwahrung befindliche Privatgelder von den Depositen auSgefchieden und besoadern Hü¬
tern oder Kuratoren übergeben werden sollen . Damit diese Vorschrift gehörig in Voll¬
zug komme , sollen nun in Gemäßheit RrseriptS des Großherzoglichen Ministeriums der
Innern vom 21 v. M . Nro. 12866 — 67 . bei Einsendung der Depositen . Tabelle« proi . Mai >825 26 . tie Derzetchnisse und Akten über diese ausgefchtrdenen Privatgelder
zugleich zur Einsicht und Prüfung mit vorgelegt werden .

Dieses wird sämwllichcn Aemtern « ch AmtSrevisoraten zur Wissenschaft und Nach,
achtung hierdurch bekannt gemacht .

F ^eiburg den 19 . Dezember 1825.
Großherzoglich Badisches Direktorium des DreisamkrrifeS!

Frhr . ». Türk heim .
BlaS ^ >

(DaS Arbeiten b'
< r beur laubr en Soldaten auf ihrem Gewerbe .)

K. D . N. 216 )7. Mit Bezug auf die i« Anzeigeblatt Nro . so . vom Jahr 1822 . pub-
lizirte durch Grsßherzogl Ministerium des Innern anhre eröffneke höchste Verfügung aus
Großherzogl. Staats Ministerio vom 18 . August, d. I . Nro . 1752. , wodurch den Sol¬
daten , welche im Urlaub find , die Ausübung ihres Gewerbes gestattet worden ist , wird
hirmit als Erläuterung hiezu weiters bekannt gemacht , daß Se . König! . Hoheit vermög
höchsten vom Großherzogl. Ministerio des Innern hteher eröffaeren Staat - . Ministerial
Aeferiprs vom 6 . Oktober d . I . Nro . 1493. näher zu bestimmen geruhet haben , daß den
beurlaubken Soldaten .., welch« das 21 . Lebensjahr überschritten , und da- r . Dienstjahr
zurückaelegt haben , an dem Orte , wo sie ein aagebohrnrs Schutzburger . oder OrtSbur -
gerrecht habe» , falls sie unvrrheurathet sind , und deshalb diese Rechte noch nicht au«
irekkea - ober nicht alö OrtSbürger oder Hintersaßen angenommen werden können , die
Ausübung ihre- gehörig erlernten Handwerks als Genoßr« , d . h. ohne Bethülfe von Ge¬
selle « und Lehrliogen gestaltet sey« solle wobei sich jedoch von selbst »erstehe , daß sowohl
verheurathrke Soldaten , welche irgendwo die Orrs . oder Schutzbürgerltche Annahme er- -
längt haben , als auch die Unverheuratberen , welchen als Genoßen z« arbrtrra gestattet -
werde , in allen Verhältniße « , welche die AuSübustg ihreS ' Gewerbes betreffe « , an diel« »,
ortnungcn drr Mtlbehördrn gebuude» feyeu, und «urer denselben stehen , soban « ,trd<ch
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diese in Frage stehende Soldaten nach Litt . F . § . 24. des 6 . ConstitutionS Edikt-

Prüfung in Gewerbspolizeilicher Hinsicht bestehen müßcn .
Die^Aemter haben sich daher hiernach in vorkommenden Fällen zu benehmen .

Frcybing den 29 . November 1825.
Großherzoglich BadifcheS Direktorium des Dreifam - KreiftS.

F r h r . v . T ü rk h e km. Edel .

die.

-
" -

Bekanntmachungen .

Die kürzlich geschehene Ausschreibung der
vakanten katholischen Pfarrei Schöllbronn ,
( AmlS Ettlingen ) ist dahin zu berichtigen,
daß auf dieser Pfarrer auch eine jährliche
Abgabe von 100 fl . für die Lrbzeit deö Pfa »
rers Ostheimer ruhe .

Durch das am 6. November d . I . erfolgte
Ableben des Pfarrers Hugo Wüst ist die mit
700 fl . in Geld und Naturalien dotirie Pfar »
ret Berau ( Amrs Bonnborf ) im SeckrciS
erledigt worden.

Die Kompeeenten um diese Pfarrpfründe
haben sich nach der Verordnung im Regie.
rungSblalk von 1810 . Nro . ZS . insbesondere
Art . 2 und Z binnen 6 Wochen zu melden .

Unmgerichtltche Aufforderungen

und Kundmach ungen .

Aus dem Oberamt E m m e n d i n g e n .
( 2) Zu Bahlingen an den in Gant er .

kannten Joseph Mattmüller auf
Donnerstag den 12. Jänner 1826

Nachmittags 2 Uhr.
( 2) Zu Mundingen an den in Gant

erkannten Georg B r r i t h a « p t auf
Dienstag den 10 . Jänner 1826 .

Nachmittags 2 Uhr.
AuS dem Bezirksamt Lörrach .

( 2 *> Zu Istein an den iv Gant erkann.

ten Bürger und Schullehrer Balthasar R u e f

auf
Dienstag den 17 . Jänner 1826

in diesseitiger Amrskanzlei.

( 2) Zu Weil an den in Gant erkann.
ten Bürger und Ackermann Frtdlin Lud in
den obern, auf

Dienstag den 10. Jänner 1826.
in dteffctliger Amlskanzlet.

AuS dem Beziköamt Schöna «.

( l ) Zu P fa ffe nberg an den in Gant
erkannten verstorbenen Laver Berger auf

Mittwoch den 1 . Februar 1826 .
Vormittags 9 Uhr in dteffelligrr Kanzlet.

Schuldcnliquidation .

( 1 ) Bei Aufnahme der Vermöqensbefchrei.
bunq des verstorbenen Franz Anton Stei¬
ne b r u n n e r von Todtnau bar sich gezeigt ,
daß die Schulden das Vermögen übersteigen .

Es wird daher über dessen Hinterl -isscn .
schüft hiermit Ganc erkannt , und Tagfarth
zur Schuldenliquidalion auf

Montag den 80 . Jänner 1826 .
Vormittags 9 Uhr anbrrauml , wöbet die
Gläubiger ihre Ansprüche bei Vermeidung
des Ausschlußes ans der Maße in diess Niger
Arniskanzlei gehörig richria zu stellen haben .

Schönau den 17 Dceember 1826 .
Gcoßherzoql Bezirksamt.

B ü r k l e .

Schuldrnliquidation .

0 ) Zur Liquidation der Paisivschulden des
Dominik Klingele von A fl erste g wird
hlemit Taqfabrr auf

M i t t w o ch d e n 18 . I e nm e r 1826.
Vormittags 9 Uhr angeordnet

Die Gläubiger des Klingele werden da .
brr aufgeforderr , bei dieser Taafabrt ihre
Forderungen in diesseitiger Kanzlet um so
gewisser richtig zu stellen und sich auf die
gemacht werdenden Borgvergleichsvorschläge

^ v V m ^ ^ . .
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^ ja erklären / als sic sich sonst die gesetzlichen
Nachldeile gefallen lassen müßten .

Schönau den 17. Dczbr . 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

B ü r k l e.
Schuldenliquidation .
( 1 ) Auf die von der Sonnenwirth Stet «

nebronnerschrn Wittwe Anna Katha .
rtna Weniger von WieSleth gemachte
Erklärung / daß sie zahlungsunfähig it \)> wird
der Gantprozeß gegen sie erkannt / und sämmt ,
llche Gläubiger anfgefordert / bey der zur Li¬
quidation der Schulden anberaumten Tag -
fahrt /

Samstag den 28 . Jänner 1826 .
Vormittags 8 Uhr ihre Forderungen bey
Berlurst deö Ausschlußes von der gegenwär .
tigen BcrmögrnSmaße rechtlich zu begründen .

Schopfheim den 20 . Dezember 1825 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

L e u ß l e r .
G a n t , E d i k t.

( 2) Gegen die mundtodten Joseph Bisch ,
l e r s ch e n Eheleute von OhlSbach wurde
unterm 19 . April d. I . Gant erkannt / und
Tagfadrt zur Schuldenliquidation auf

den 17. Mai a . e. angeordnet /
wobei ein Borgvcirrag bis zum heurigen
Spätjahr zu Stande gekommen ist.

Da der Termin dieses Borgvertrags ab .
gelaufen / ohne daß die Gantleute ihre ver¬
sprochene Verbindlichkeiten erfüllt haben ;- so wird hiermit dieses sistirte Gantversahren
auf Anrufen einiger Gläubiger erneuert und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Frettag dcn IZ Januar 1826
früh 8 Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei fest ,
gefczt ; wobei sämmtliche Gläubiger ihre
Forderungen oder sonstigen Ansprüche an
die Masse anzumelden / richtig zu stellen , und
etwaige Vorzugsrechte zu dokumeutiren ha .
den / bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Masse-

Gengcnbach den 9 . Dezember 1825 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Gläubiger . Vorladung .

( 2 ) DaS Großherzogliche Bezirksamt dahier
hat für nothwendtg erachtet / daß der AuSfol .
gung des von demimZuchthause zu Mannheim

verstorbenen ebevorigen TheilungscommiffärS
Klemens Hofm an n von Herrischried
räckgelassenen Vermögens an seine Jntestat -
erben zu Richtigstellung des Schuldenstan «
des ein öffentlicher Aufruf feiner Gläubiger
vorangchr .

Gemäß dessen werden hkemit alle jene / die
eine Anforderung an den Nachlaß des be¬
nannten Erblassers zu machen sich berechtigt
wahnen / aufgefordert / solche unter Borlag
deS Beweistitels am

Montag a l S d e n 23 . I ä n n e r k. I .
Vormittags

bei Großhcrzoglichem AmtSrevisorate anzu -
melden und zu liquidiren .

Säckingen den 13 . Dezember 1825 .
Eroßherz . AmtSrevisorak .

Schumacher .
Gläubiger . Vorladung .

( 2) Anion Wunderte Alt Kirchmeier
von Wallbach will aus da » erfolgte Able¬
ben seiner Ehefrau seinen Schuldenstand durch
öffentliche Vorladung seiner Gläubiger genau
erheben lassen / und bei diesem Anlaß , rück,
sichtlich ihrer Befriedigung mit ihnen wei¬
tere Rücksprache nehmen .

ES werden daher alle / die etwas an ge¬
dachten Anton Wunderle zu fordern haben /
hiermit aufgefordert / zur Wahrung ihre -
eigenen Besten

Mittwoch den 25 . Jannuar - 1826 .
Vormittags s Uhr vor dem Kommissariat

im KnspfwirthSbaufe dahier zu erscheinen /
und ihre Anforderungen unter Vortag der
Bewctsurkunde zu liquidiren .

Säckingin den 13 . Dezember 1825 .
Großherzogl . AmtSrevisorak .

Schumacher .
G a n t . E d i k k.

( 3) Ueber daö Vermögen des verstorbenen
Peter Dletsche von Hinterzarten ist
der Konkuröprozeß erkannt . Die Gläubiger
desselben werden daher aufgefordert / ihre
Forderungen am F reita g den 30 . De¬
zember Vormittags 8 Uhr auf der diessei¬
tigen AmtSkanzlei bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses von der Masse anzumelden / und die
Vorzugsrechte auSzuführen .

Hiebei wird bemerkt / daß das ganze hin -
mlassenk Vermögen in 55 fi . 19 fr , besieht ,
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H»d die jeztschon bekannten Schütten usst .
- «ragen .
^ Freiburg S. Dezember 1825.

Großherzogltches Landamt.
Wesel .

Aufforderung .
( 1) Der Inhaber des Großherzogl . Amor.

tisationS . Cassen . Scheins vom Jahr 1810.
No . 8455. im Betrag von 100 - . wird an.
- ttrch aufgeforderr, solchen binnen 2 Mona,
te» a dato dahier zu präsentire« , und seine
Ansprüche geltend zu machen , widrigenfalls
der Schein nach Ablauf dieses Termins für
amorkißrr werde erklärt werden.

Rastatt den 25 . Sloobr. l »25.
Verfügt beim Großh Bad Hofgerichte des

Mittelrheins .
Frhr . v. Wech mar .

vdt Mahler .
A uffordernn g.

( 2) Der von dem Großherzoglich Badi .
fchr« LinieU Infanterie Regiment von Stock.
Horn Nro . 3. entwichene Soldat Jakob

f rey von hier wird hiermit aufgeforderr,
ch in Zeit 3 Monaten dahier zu stellen,

« nd sich über feine Entweichung zu verant-
Morten, oder zu gewärtigen , daß nach fruchk.
los umlaufener Frist gegen ihn als ausge.
kretener Unterthan nach den LandeSgrfttzrn
» erde »erfahren werden.

Mannheim den 14 . Dezember 1825 .
Großherzogl. Stadtamt .

v. Jägemann .
'

' Vorladung .
<3) Banolomä Breunwart von Rohr ,

dorf, welcher vor ungefähr 60 Jahren vonHauS
wrg ^ und nach Ungarn zu gegangen ftyn
solle t hat seit 45 Jahren nicht - mehr von
sich hören lassen. Derselbe oder seine alleu .
fallfige LeibeSerben werden hiemit auf An .
rüfep seiner Verwandten aufgeforderr , sich
inner einem Jahr dahier zu melden ,
sein Vermögen in Empfang zu nehmen , wi¬
drigenfalls dasselbe seinen nächsten Sinver .
wandten in fürsorglichen Besitz gegeben würbe.

Meßkirch am 10 . Dezember 1825 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Vorladung
(3) Soldat Joseph Goldschmldt von

S chl u ch s r « , der ,m Jahr 1806 zum Groß
Herzog!« Militär gekommen, von dessen Leben

oder Tode aber seither nichts « ehr bekannt-

geworden ist , oder dessen Nachkommenschaft
wird zum Antritt feines in 104 st . 22 kr. de.
stehenden Vermögens binnen Jahre - fr ist
vorgeladen, widrigen- dasselbe den dazu Be.
rechtigten in försorglichen Besitz gegeben
würde.

Et . Blasien den 6. Dezember 1825 .
SroßherzoglicheS Bezirksamt.

E r n
Vorladung .

( 2) Der schon seit vielen Jahren Abwe¬
sende Konrad Lausche von R u ß b a « m
oder dessen etwaige LeibeSerben werden hie.
mit aufgefordert , sich binnen Jahresfrist
dahier ju meiden , um sein pstegschafttich
verwaltetes Bermögra in ElNpfaag zu ach.
mea , indem solches andernfalls den bekann .
te» nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegen Caullo » ubergeb.cn werden soll.

Brette » den 4 . Dezember i »25
Großheciogl Bezirksamt.

Erkc 1.
M u nd to d t er kl ärung und Schul ,

de a l i q u » d a iton .
(2) Joseph Weiß Bauer zu Altsimonö.

wald wird hiemit »m ersten Glate mund .
todl gemacht , und Aud ^ Wehrte von da al-
desscn AufsichlSpsteiicr bestellt , ohne dessen
Mitwirkung wie im LandrechlSfatz 513 nam¬
haft gemachtes Rechtsgeschäft .Guttigkeik er.
langt .

Zugleichwird zur Liquidirung - essen Schul¬
de » Tagfahrt auf

F r e i t a g d e n 13 . I 8 n n e r k. I .
auf der AmtSkanzlei dahier angeordnek, wo¬
bei alle Ansprüche bet Vermeidung des Aus¬
schlusses richtig zu stellen sind.

Walbkirch den 13. Dezember 1825.
Großherzol. Bezirksamt.

M c y e r .
Mundtoderklärung .

( 3 - Fridolin Baumgartner von
Harpolingen , genannt der Sepele , wird
für mundrodt im ersten Grade mit Bezug
auf die im L . R . Satz 630 ausgesprochenen
Wirkungen , erklärt , und unter d»r Au/sichtS .
pflege des Joseph Baumgartner BalrasarS
von Harpolingen gestellt.

Da die periodische Geisteszerrittuug de»
Fridolin Baumgartner hänsig von Wttthe»
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» isbraucht worden, so wird zugleich bekannt
« macht daß keinem Mrthe für irgend eine
Zehrung werde Rechnung gehauen werden.

Säcktngea den io Deermber 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

*• BerschollenheitS - Erklärung
Da der , als Sattlrrgesell im Jahr

1802. in die Fremde gegangene Conrad
Brunner von Ziegelhaußen sich auf
die unter« iS. July 1824 erlassenen öffrnt-
lichen Vorladung zur Empfangnahme , fernes
in 2325 fl. 57 kr- bestehenden Vermögens bis¬
her nicht gemeldet hat, fo wird derselbe nun .
mehr für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen sich gemeldet habenden «ich.
Arn Verwandten gegen hie gesetzliche Sicher¬
heitsleistung in nutznißliche Pflegschaft über¬
gebe».

Heidelberg de» 15 . Dezember 1825.
GroßherzoglrcheS Stadtamt.

Wild
Be rsch ollen heit s . Erklä ru « g.

( 1) Nachdem die abwesende schon am 7.
November 1818. öffentlich vorgeladene The.
resia B u g m a n n von H r i t e r S h e i m feit ,
her nrcht erschienen ist. so wird solche für
verschollen erklärt , und ihr Vermöge « ihren
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz
gegtben .

Sraufr » den 9. Dezember 1825.
Großherzogl . Bezirksamt.

Frech.
Fahndung .

(2) Gegen den Johann Eisele von
Ebingen , 28 Jahr alt , ledig , liegt der
Verdacht eines Kleiderdiebstahls vor .

Derselbe erhielt von dem Gemernderath zu
Ehingen unterm 7. v . M . einen Hetmath .
schein auf drei Jahre , dem unrer gleichem
dato Rro. 34 . die amtliche Genehmigung bei.
gefügt wurde.

Die Behörden werden ersucht, diesen Men.
schen auf Dekreten nebst den Kleid »,ngSstü.
cken und sonstigen Effekten, die er etwa mit
sich führt , anher einzultefern

Engen den 14 . Dezember 1825.
Großh . Bad. F . F. Bezirksamt.

Eckhard.
Fahndung .

(2) Dir um Maria Brrnzinger doa

Mosbach , welche dahier weaen kerflkU'«
Betruges in Untersuchung stari '

. , und uu
ftNerliches Handgelöbniß , sich ohne amLliche
Erlaubntß nicht auS hiesiger Stadt entfernen
zu wollen , leistete , har sich dem zuwideh
heimlich von hier wegbegrben , ohne daß ihr
hermaliger Aufenthalt bis jezt auögemitrelt
werden konnte.

Sämmtliche Poltzrybchörden werden dem¬
nach aufgefordert , auf die Person zu fahn¬
den , sie im BetretungSfall ,« arrekireo , und
zum Vollzug des tnzwifchen eingelangteü Ur-
thrilS des Großherzogl . HochpreiSl.Hofgerichir
gefälligst anher etnltefern lassen zu wollen.

Heidelberg am 15. Dezember 1825.
Großherzogl . etaWm .Wild .

LandeSverwerwetsung .
. ( 1) Der hier «nie« beschriebene Gg . Leon¬
hard Weihmann von Größlttz , wohn,
harr zu Brrita , welcher wegen iongefttzter
Landstrrichercy und kleinen KtrchenbtrbftahlS
nach Unheil Großherzogl . HochpreiSltchen
HofgertchiS dahier vom 18. July 1822. Rro.
1504 — 5 . 1 . 8 zu einer vierf ihrigen Zuchr-
hauSstrafe verurrhetll , nun aber zu folge re-
fcript Großherz . H. HofgertchiS vom 12. d.
No. 2568. 1 . 8. der noch zu erstehende Slraf-
rrst in Gnaden nachgelassen worden , wurdr
heute entlassen und gefammken Großherzoglt -
chrn Landen verwiesen .

Personbeschreibung .
Derselbe , Leineweber , ist 40 Jahre «Ifc

5 ' a^groß , har braune Haare und Augen¬
braunen , braune Augen , ovales Gesicht, ge,
wöhnliche Gesichtsfarbe , breite Stirn , ditt
Nase , starken Mund , angelaufeue Zähne,
braunes Barthaar und rundes Kinn.

Seine Kleidung bestand in einem schwar¬
zen runden Hut , schwarztuchenrn Frack,
schwarz seidenem Halstuch , Planet . Weste,
hellgrau wollene Ho »en und Stiefel.

Mannheim den 17 . Dezember.
Großherzogl ZuchihansverwaltUUL .

Lande » » erweis « » -.
Der hier unten beschriebene Joseph Baun¬

bolz e r von Welleadtng «» Köut -l. Würtb.
OberamtS Ro»«eil, welcher wegen fortgefrz-
ter Javnerey Diebstahl u, Concubiuat nach!
Ärtheil vroßherzogl, Hoch-rMichea Hstzsn
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richrS in MeerSburg vom 1 . August 1818 . zu
einer 9 Jahr und 10 monatlichen Zuchthaus¬
strafe verurrhelt , nun aber zufolge RefcriplS
Großherz . HofgrichtS vom S. d. Nro . 1121 .
der noch zu erstehende Nest seiner Strafe in
Gnaden nachgelassen worden , wurde heute
entlassen , und gesammlrn Großherz . Lande »
verwiesen .

Perfonbeschreibung .
Derselbe ist e»n Ziegler , 321/2 Jahr alt ,

8' 3" groß , hat hellbraune dünne Haare ,
blonde Augenbrauncn , braune Augen , bret -

leS Gesicht , gesunde Gesichtsfarbe , breite
Stirn , große gebogene Nase , gewöhnlichen
Mund , gesunde Ziihne , braunes Barthar
und rundes Kinn . Seine Kleidung bestand
in einer tuchenen Kappe , grünwollenen Wa .
muS und leinenen Hosen , blanem Halstuche ,
grün katton Weste , wollene Strümpfe und
Stiefeln .

Mannheim den 17 . Dezember 1825 .
Eroßh . Zuchthaus - VerwaUung .

Kiefer «

Kaufanträge und Verpachtungen.

Realitäten - Bersteigerung .

( 1 ) AuS der Berlaffenfchaft des verstor -

benen Schwanenwirth Xaver Wilhelm von

Herder « werden der Erbvertheilung wegen
Do nnerstag den 5 . Jenner 1826 .

Vormittags 9 Uhr an dem gewöhnlichen Aus -

rufsort dahier nachstehende Realitäten einer

öffentlichen Versteigerung
'

z» EigenrhumS -

Verkauf ausgefezr , als :
1) Die in Herder « gelegene zwetstocklge

Behausung , mit Scheuer , Stallung ,
Schopf und Schweinstall , nebst dazu ge -

höriger Hofraithe , Kegelplay und an -

gränzendem Kraut - und Grasgarten mit

der Schildgerechtigkeit zum Schwanen
« eben der Straße und Nepomuk Ries ,
dann Marti « Tritfchler .
Anschlag 6060 fl.

2 ) . l Jauchert Baumgarten im Huugrrberg
neben Joseph WehrleS Erbe » und Ale -

tzander Bürkle 300 fl.
3) 1 Jauchen Acker unten i« Sandweg

neben Marlin Schlatterer und Urtzo«
Haag 480fy .

4 ) 9 Haufe » Acker unten anf Saridweg ,
neben Jakob Reichenbach und Gregor
Schlatterer 260 si .

5) 9 Haufen Acker auf der Schwarzmatte
neben Johann Reichenbach und Joseph
Pfeifer 240 fl .

6) 1 Jauchert Acker auf dem Schleife - Acker
neben Joseph WehrleS Erben und Se .
bastian Wurzer 330 fl .

7) 9 Haufen Reeben im Hungerberg neben
Alexander Bürkle und den BodenziuS -
Reeben 600 fl.

8) 14 Haufen Reeben sammt Vorlehen im
Jmmenstall neben Alexander Bürkle u .
Mathias Ries 1300 fl .

9) 4 Haufen Reeben im Hofäckerle neben
Johann Müller und Johann Merz Alt .
voqt 350 fl .

10) 31/2 Haufen Reeben im Starken neben Alk .
voqr Mer » und Mathias Thsma 320 fl .

11 ) 6 Haufen Reben im Ncuenberg neben Syl -
vester Werkle, Joseph Billmann 420 st .

12) 6 Haufen Reeben im obern Neuenberg
neben Joseph Billmann und Johann Mül -
ler 370 fl .

Bedingungen .
1 ) Der beigesezre Anschlag wird als AuS-

ruföprciS angenommen .
2) An dem Hauskaufschilling müssen 2000 fl .

baar , dann der Rest in 3 vom Kaufs ,
tage an verztnnSlichen Terminen , bezahlt
werden .

3) Die Güterkaufschillinge sind in 4 vcr ,
zinnSlichcn Terminen , wovon der erste
baar bedungen wird , zu berichtigen .

4) Der Einzug in das Wirlhehaug kann
binnen vier Wochen geschehen.

5) Für daS GütermaaS wird nicht gewährt .
6) Alle Steuern , Abgaben , nebst Kauf¬

und Acriskosten hat der Käufer zu über -
nehmen .

7 ) Bis zur gänzlichen Abzahlung wird das

Pfandrecht Vorbehalten .
8) Endlich bestimmen die Erben eine zwei -

tägige Bedenkzeit zur Ratifikation sämmt -

licher Verkaufs - Objekte .
Frriburg den 21 . Dezember 1825 .

Großh . Stadtamt . Reviforat .
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Früchte . Versteigerung .
5 ) Am Dienstag den 27 . d . M . Bor .

mittags 9 Uhr werden dahier im Hirschen ,
winhshause von den herrschaftlichen Borrä ,
then r

120 Sester Roggen
und 50 — Gerste

öffentlich versteigert .
Kenzingen den 12 . Dezember 1825 .

Großherzogl . Domainenverwaltnng .
Kreuter .

Pfarhofrepararions Absteige .
rungjuWtllnau .

In Folge hoher DrcysamkreiSdirectorial
Verfügung werken drc Reparationen des
Pfarrhofgebäudeö zu Wittnau im Ueberschlag
auf 1288 fi . berechnet
den 5 . Jänner t . I . Mittag 2 Uhr
zu Witinau an den Wenigstnehmenden mit
höherem Ralifikaiions Vorbehalt versteigert /
und hiezu die Berechtigten Handwerkmeister
cingeladen .

Freiburg den 12. Dezember 1825 .
GroßherzoglicheS Landamt .

Wetzet .
V c rsteigerung .

( 2) SämmlUche Liegenschaften des ver.
ganteten Georg Sp >th von Opfingen werden

M o n t a g ö de n 13 . Jänner 1826 .
Nachmittags 2 Uhr «m dortigen GemeindS .
wirthshause , und den darauf folgenden

Dienstag den 14 Jänner 1826 .
in der Georg Spalhischen Behausung selb,
sten früh 9 Uhr einige F -chrniße als :

etwas Faß und Bindgefchirr , ein Pferd /
ein ausgerüsteter Wagen , ein Karren mit
Ben » / und « ln Pflug , etwas Früchten und
Stroh sodann
einige Saum diesjähriger roth und weißer
Wein , und zwar die Liegenschaften aus dren
JaveeS . Termine , die Fabrniße aber gegen
gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert
werden .

Die nähere Bedinaunqcn werden vor der
Stetgverhandlunq eröffnet , können aber vor .
her noch bei dem OrlSvorstand in Opfingen
erhoben werde » .

Fretburg den 16 . Dezember 1825
Großh . LandamlS Reoisorat .

S a r t o r i .

Fahrniß . Versteigerung .
( 2) Aus der Berlaffenfchaft dcsk Großh .

Bad . AmtS PhysikuS Hr . Schwärzlt « von
hier werden gegen gleich baare Zahlung
Dienstag / Mittwoch und Donner ,
stag den 27 . 28 . und 29 . d. M . Vormittag
von 8 big 12 — und Nachmittag von 2- bis
6 Uhr in der Behausung des Erblassers fol .
gcnde Fabrniß Gegenstände :

Gold und Silber re. / Spiegel / Uhren ,
Kupferstiche re . , Bett . und Weiß » Zeug ,
Schreinwerk / Zinn / Kupfer / Messing / und
Eisengeschirr , GlaS / PorzellaiN / und ge«
mischteS HauSgeräthe / Faß und Bandgeschlkk /
allerhand Vorräthe : alS Wein / gebrannte
Wasser / Futter re .

2 Pferde , 2 Kühe / ein neuer und ein
alter ReiftwageN , nebst andern Fuhr und
Pferde . Geschirr . Feld » und Handgrschirr »
Mehrere Bücher / meistens medizinischen oder
chirurgischen JnnhalteS / öffentlich an den
Meistbietenden versteigert .

Dabet wird bemerkt / daß der neue und
alte Reisewagen , die Pferde und Kühe , das
Fuhr und Pferde Geschirr , daS Feld und
Handgeschirr , und sämmtliche Vorräthe nur
am Mittwoch den 28 . Dezbr . , alle andere
Gegenstände aber nach Wunsch der erschei¬
nenden SteigerungS . Liebhaber an allen
drei festgesezren Tagen versteigert werden . ,

Staufen , den 17. Dezember 1825.
Großherz . AmtSrevisorat .

O v e l o g e .
Verkauf » . Liquidation

( 2) Die Erben des dahier verstorbene«
Domainen Verwalters Willmann sind Wil¬
lens alles fahrende Vermögen desselben be .
stehend in Bettwerk und Leinwand , Kupfer
Messing und Elscngeschirr , Comodrn und Ti «
scheu , Uhren , Fässer und eit. cm Wienerflie -
gcl , dann eine Cbäse , 3 Schlitten , 1 Wagen
und unterm zerschledenea HauSgeräth im öf.
fentlichen Aufstreich zu verkaufen , und ord¬
nen daher den Anraug der Steigerung auf
D t e n st a g d e n 27 d . M . früh 8 Uhr an ,
wozu die Kaufslustigen höflichst eingeladen
werden .

Dann wird aufausdrückliches Verlangen der
gedachten Erben zur richtigen Herstellung
des Jnfrntars Liquidationökagfahrk auf
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Dienstag den 17. Jänner k . I .
anbtkaum , wozu alle diejenigen aufgefordm
« erden » welche unter Vorweisung legaler
Schuld Urkunden etwa- an den Verstorbenen
fordern r« haben vermeinen, und welche dem -
selben etwa - schuldig find.

Diejenigen Gläubiger welche ihre Forde,
rongen nicht anmelde» , haben sich es selbst
zuzufchreiben , wenn «ach geschloßencr Liqui.
dation die Derlaffenfchafk den Erben ringe,
antwortet und auf ihre Forderungen kein
Bedacht genommen wird.

Billingen den 9. Dezember 1825.
Großherzogl . AmlSrevisorat .

Rruttii
Freiwillige Haus . Versteigerung .

(21 Johann Gassrnschmid ist willens , sein
t» St . Georgen an der Baßler Landstraße
liegendes Haus mir vier heizbaren Zimmer»,
einer Küche , zwei großen gewölbten Keller»
yebst Scheuern , 2 Stallungen , Schopf , Wasch ,

Frucht *

hau- , einem Krautgarte « und Hoftikäst
grfähr 1/2 Jauchert im Maaß haltend, alles-
mit einem geschloffenen Hof versehe» , - egen
annehmbare Bedingniffe , entweder daSHans
mit Garten allein, oder alle- zusammen am

Mon t ag den 9 . Jän « er k . I .
Nachmittags 2 Uhr auf der GemeindS- nkt
in . Uthausen versteigern zu lassen.

St « Georgen den 15, Dezember 1825.
F a b e r, Vogt.

Wein . Bersteiger ung .
f2) Mi » twoch den 28 . D ez e mb « r

Nachmittags i Uvr werde » im WlrkbS .
ha«S zum Böhren in Auggen folgende Wei»
«e gegen baare Bezahlung versteigert.

20 Saum 1807c.
3 — 181 ir ,
S — 1819C.

34 - isv5r #
Anggen den 10 . Dezember 1825 .

Vogt , Hansrvirch,
Preise .

Wt «ad Vertag der tattnrn ayer im

Markt. Namen Wai . Halb . Ker. Äog - Äer Erb -Ll,i 0-1'kl - ■jil' l Sa . \ i

Tag . der Marktorte . zen. waiz neu gen sten sen . sen zer - er .

Dezör. st. kr. st, !kr fl rv - % kr fl kr fl . kr A . kr 'S kr kr n [fr

17 Freiburg , beste 1 10 58 48 54 4 26
mittlere 1 6 53 45 12 f 39 25
geringer« - 1 48 42 27 i 34 23

16 Emending . , beste > 1 8 48 4 . 32 34 ' 24
mittlere 1 5
geringere 1

12 Endingen , beste 1 2 1 40 35
mittlere « 1 54 33
geringere 58 30 B

10 Kandern , beste i 3G 30 40
mittlere 56 s
geringere

* f«.
IS Lörrach , beste V 55 l 35 1 i V»

. mittlere 51 * 34
geringere 49

■ S Müührim , beste 1 6 51 1 6 42 30 - 45
' 28 r*

mittlere l 48 40 28 42
geringere 54 45 54 58 26 39

'*

7 Staufen , beste 1 6 54 48 33 42
mittlere 1 1 52 45 28

* 39
'

^ . geringere 57 50 42 24 äb
IS Waldkirch, beste :1 l 10 56 56 48 36 25

mittlere 1 6 52 * - 45 35
geringere l 2 50 42 33 1 t .

ütveriitäk- . Bnchproererrt.^
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